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Ksi s Internationale Komitee ^ f f /~ /
vom Koten Kreuz bittet: Hc/rt'* •

Wenn nach zwei Jahren das Internationale Komitee vom
Roten Kreuz wieder an die Schweizer herantritt mit der Bitte
um Unterstützung, dann wird es offene Herzen ûnd gehefreu-
dige Hände finden; denn niemand weiss besser, was diese
segensreiche Institution nicht nur für die von Hass und Mord
zerrissene Welt, sondern auch für die Schweiz bedeutet, als wir
Schweizer. Aus der Idee und dem Gedanken eines Schweizers
heraus geboren, seither immer von Schweizern geleitet, ist diese
segensreiche Institution im grausamsten aller Kriege der Fels
geworden, auf dem wie ein Mahnmal die Flagge der Mensch-
lichkeit weht. Das wird hüben und drüben voll anerkannt.

Was das IKRK heute leistet, lässt sich nicht im Rahmen
eines Artikels schildern. Die Kriegsfackel hat den Erdball ent-
zündet und seine Aufgaben ins Ungemessene gesteigert. In
Tausenden von Lagern werden die Kriegsgefangenen und Zivil-
internierten von den RK-Delegierten betreut; die Bevölkerung
der Notgebiete erhält Lebensmittel, Kriegsgefangene werden

ausgetauscht. 15 >2 Millionen Karteikarten umfasst die Zentral-
stelle für Kriegsgefangene und Zivilinternierte. 26 Millionen
Briefschaften wurden empfangen und 27 Millionen verliessen
die Büros. 166 Millionen Kilogramm Liebesgaben sind in den
Zollfreilagern zur Weiterbeförderung eingetroffen. 10 Millionen
Zivilnachrichten mit Antwort wurden vermittelt. Die Dienst-
stelle für intellektuelle Hilfe hat 700 000 Bücher in allen Spra-
chen verschickt und 1290 Millionen Sendungen mit Schreib-
waren spediert. Man könnte so fortfahren, aber es möge ge-
nügen. 3100 Menschen stehen im Dienste der IKRK, die Mehr-
zahl davon sind freiwillige Helfer.

Das IKRK wendet sich an die Schweizer in einer Haus-
Sammlung und mit einem Abzeichenverkauf. Wir, die wir das

Glück des Friedens geniessen, können unsern Dank abstatten
an das Geschick, indem wir helfen. Man verlangt wahrlich
nicht zuviel von uns!

Chronik der Berner Woche
BERNERLAND
29. Aug. In Langenthal, am Orte Seiner

Gründung, begeht der Schweizerische
Forstverein im Beisein von Vertretern
der Bundes- und anderer Behörden seine
Jahrhundertfeier.

30. In Schüpfen wird das grosse Bauernhaus
des Landwirts Benedikt Balsiger in Ab-

• Wesenheit Tier TfamîÏÏé * ein Raub der
Flammen. Sämtliche Futtervorräte und
Maschinen werden vernichtet.

31. In Ostermundigen wird der 45. Zucht-
stiermarkt abgehalten.

— In Spiez wird eine Kinderhiifswoche
durchgeführt.

1. Sept. In Bure (Berner Jura) brennt ein
mitten im Dorf gelegenes, von einer
Familie mit zehn Kindern bewohntes
Bauernhaus gänzlich nieder. Vier
Schweine bleiben in den Flammen.

— In Kappelen bricht im Hause des Franz
Stucki, Genossenschaftsverwalter, Feuer
aus und zerstört Haus und Scheune.

Eine Kuh, ein Kalb und 20 Kaninchen
verbrennen. Mit knapper Not können
die Familie mitsamt einem Fräulein vom
Landdienst das Leben retten.

2. Auf der Riffenmatt findet die Riffen-
matt-Schafscheid bei sehr starker Betei-
ligung statt.
In Grindelwald werden wiederholt Stör-
ballons gesiéhtet. w

—r In Laupen werden die Leistungsprüfun-
gen für Knaben des 9. Schuljahres
durchgeführt.

3. In Saanen werden die sechs neuen
Glocken von über 200 Schulkindern in
den Kircheiiturm hinaufgezogen.

4. Die Bahnübergänge im Emmental zwi-
sehen Langnau und Burgdorf werden
den Anforderungen des Strassenver-
kehrs angepasst.

— In Sinneringen brennt das Anwesen des
Landwirts Johann Stämpfli vollständig
nieder.

— In den römisch-katholischen Kirchen-
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dienst werden aufgenommen: Louis Fre-
léchoz von und in Courtetelle, Hans
Gœtschy von und in Laufen! Jakob
Haas von Schüpfheim in Rotkreuz, und
Kasimir Jäggi von und in Härkingen.

5. An der Eidg. Technischen Hochschule
erwirbt Fräul. Elisabeth de Quervain
von Bern, Burgdorf und Vevey das Di-
plom als Elektro-lngenieurin.

o. Der « Goldene Löwen » in Oberburg
kann seine Jahrhundertfeier begehen.

— Die Arbeitslosigkeit in Biel ist nach wie
vor gering. Im August waren nur 41

gänzlich arbeitslose Männer und Frauen
gemeldet.

STADT BERN
29. Aug. Die Verwaltung der Berner -Stras-

senbahn sucht eine weitere Anzahl ledi-
ger oder verheirateter Frauen zu Bitle-
teusen auszubilden.

— Im Berner Stadtrat wird von bürger-li-
eher Seite eine dringliche Motion ein-
gereicht in bezug auf Ausbau der Was-
serversorgungsanlagen der Stadt Bern.

31. Das Berner Stadtregiment wird in Zü-
rieh von einer grossen Menschenmenge

• begeistert empfangen.
L Sept. Im Stadttheater treffen sich sämt-

liehe alten und neuen Mitglieder zu
neuer gemeinsamer Arbeit,

2. Am italiensichen Gesandtschaftsgebäude
an der Elfenstrasse wird das Hoheits-
zeichen des Fascismus abgekratzt,

3.- Der Einwohnergemeinde wird das Recht
der Expropriation der Umgebung dès
Bärengrabens zwecks dessen Verbesse-
rung' erteilt.

— Die 7.,. 8. und 9. Schulklassen der Stadt-
bernischen Schulen führen in der
K-WH). ein Staffelschwimmen durch.

4. Die Kramgass - Ausstellung bernischer
Künstler nimmt ihren Anfang.

— Das hundertjährige Bestehen des Gas-
werks Bern wird feierlich begangen. Am
Platze des alten Gaswerkes wird eine
Gedenktafel angebracht.

5. Fachleute und Behörden beschliessen die
Schaffung eines kantonalen Fachkurses
für Müllerlehrlinge an der Gewerbe-
schule Bern.
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Wenn nack /wsi dskren clss Internationale Komitee vorn
Roten Lreu/i wieder an dis SckwsiZisr kerantritt rnit der Ritts
urn Rnterstüt^ung, dann wird es okksne Herren ünd gsbekrsu-
dige Rands kinden; denn niemand weiss besser, was diese
ssgsnsrsicks Institution niekt nur kür die von Rass uncl Mord
Zerrissene Weit, sondern guck kür die Lckwsi^ bedeutet, eis wir
SckweiTsr. às der Idee und dein (Zsdanksn eines Scbwei^srs
ksraus geboren, ssitbsr irnrnsr von Lckwsl^srn geleitet, ist diese
segensrsicbs Institution irn grausamsten niler Lriege der Reis

geworden, auk dein wie sin Msknmal die klaggs der îVIenseb-

lickksit webt, Das wird bübsn und drüben voll anerkannt.
Was das ILRL beute leistet, lässt sieb niekt im Rakmsn

eines Artikels scklldsrn. Die Lriegskackel bat den Rrdball snt-
mündet und seins àkgaben ins Rngsmsssens gesteigert. In
lausenden von Lagern werden die Lriegsgskangenen und Iivil-
internierten von den RL-Dslsglerten betreut; die Revölkerung
der Rotgebiste erkält Lsbensmittel, Lriegsgekangens werden

ausgstausekt. 15)4 Millionen Karteikarten umkssst die Zentral-
stelle kür Kriegsgeksngsns und ^ivilintornisrte. 26 Millionen
Rrisksckakten wurden smpkangen und 27 Millionen verliessen
die Rüros. 166 Millionen Kilogramm Liebesgaben sind in den
Rollkrsilâgsrn?ur Weitsrbskördsrung eingetrokksn. 10 Millionen
Iivilnaebricbtsn mit Antwort wurden vermittelt, Ole Dienst-
stelle kür intellektuelle Rilke Kot 700 000 Rüeksr in ollen Spra-
eben verscbiekt und 1290 Millionen Sendungen mit Sekreib-
worsn spediert. Man könnte so kortkabrsn, ober es möge ge-
nügsn, 3100 Menseken steken im Dienste der IKRK, die Mskr-
^akl davon sind krsiwilligs Rslksr,

Das IKRK wendet siek an die Lebwei^sr in einer Raus-
Sammlung und mit einem H,b?eicksnverkauk, Wir, die wir das

(Rück des krisdens gemessen, können unsern Dank abstatten
an das Qsscbiek, indem wir kelksn. Man verlangt wskrllek
nickt Zuviel von uns!
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SKRLKKLVND
29. àg. In bangen tbal, a in Orte Seiner

Gründung, begebt der 8ekwei^eriseke
borstverein !in bei sein von Vertretern
der Rundes- und anderer Rekorden seine
dakrkundsrtkeier.

39. In 8eküpken wird das grosse Lauernkaus
des Landwirts Lenedikt Lalsiger in ^.b-
wssenkeit ^3sr Camille " ein kaub der
klammen. Sämtlioke kuttervorräte und
Nssokinsn werden vernicklet.

31. In Dstermundigeu wird der 45. Juckt-
stiermarkt abgekaltsn.

— In 8si!e?. wird eine Linderkilkswoeke
durokgekükrt.

1. Kept. In Rure (Lsrner dura) brennt sin
mitten im Dort gelegenes, von einer
Kamille mit -/.ekn Lindern bewokntes
Lauernkaus gän/liok nieder. Vier
KoKweine bleiben in den klammen.

— In Lappelen brivkt im Klause des Kran?
Ltuoki, Denossensokaktsverwaiter, beuer
aus und verstört Raus und sodeuns.

Line Luk, sin Laib und 29 Laninoken
verbrennen. Nit Knapper Lot könne»
die Kamille mitsamt einem Lräulein vom
Landdisnst das Leben retten.

2. àk der kikkenmatt kindet die kii'ksn-
matt-8ckaksckeid bei sskr starker Letei-
ligung statt.

-7- In Rrindelwaid werden wiederkolt 8tör-
dallons gesidktet. -r

— In Laupen werden die Leistungsprükun-
gen kür Lnaben des 9. Kokulfakres
durokgekükrt.

3. In 8aanen werden dis seeks neuen
tZIoeken von über 290 Kokulkindsrn in
den Lirokentmm kinaukgs/ogen.

4. Die kaknüdergänge im Rmmental /.wi-
soken Langnau und öurgdork werden
den àkorderungsn des Ktrassenver-
kedrs angepasst.

— In 8inneringen brennt das Unwesen des
Landwirts dokann Ktämpkii vollständig
nieder.

— In den römisek - kstkoliseben Lireken-

llîk 8VS
gehört dem Schweizervolk! Der Mann, der auf den eigenen Leim kroch.

Trotzdem Landung in Utzenstorf. Sir Amgot frühstückt, usw. usw. Dazu
die neue Sonderfeite

und waZ der m^u meint

le>en Sie >m neuen Sepiember-Helt

dienst werden aukgsnoinrnsn: Louis Kre-
Isokor von und in Lourtstslls, Rans
Doetsokg von und in Lauken! dakob
Raas von Koküpkksiin in Rotkreur, und
Lasimir däggi von und in Rärkingen.

ö. Vn der kidg. Leekniscken Roeksekule
erwirbt kräul. Llisabetk ds (jusrvain
von Lern, Rurgdork und Vevsv das Di-
plom als LIektro-Ingenieurin.

0. Der « Doldsne Löwen » in Dberburg
kaun seine dakrkundertkeier begeben.

— Die Arbeitslosigkeit in kiel ist naok wie
vor gering. Im August waren nur 41

gänrliok arbeitslose Känner und krauen
gemeldet.

8LVDL KRRL
29. àg. Die Verwaltung der Lerner Ktras-

senbakn suokt eine weiters àrakl ledi-
gsr oder verkeiratetsr krausn ru kille-
teusen ausrubilden.

— Im Körner 8tadtrat wird von bürgsrli-
ober Reite sine dringiioke Notion ein-
gersiokt in derug auk âusbau der Was-
serversorgungsanlagen der 8tadt kern.

31. Das kerner 8tadtregiment wird in Iü
riok von einer grossen Nsnsokenmengs

- begeistert empkangen.
1. Kept. Im 8tadttkeater trskksn sieb samt-

lioke alten und neuen Nitgiieder ün
neuer gemeinsamer Arbeit,

2. àr italiensiokeu Desandtsokaktsgebäude
an der KIksnstrasss wird das Rokeits-
sieieben des kaseismus abgekratzt.

3. Der Linwoknsrgsmeinde wird das Rsokt
der Lxpropriatian der Umgebung des
ksrengradens /.weeks dessen Vsrbesse-
rung erteilt.

— Die 7., 8. und 9. Rokulklassen der Stadt-
bernisoken Kokulen kükren in der
L-W^D. ein 8takkelsekwimmen durok.

4. Die Lramgass - Ausstellung bsrnisvker
Lünstler nimmt ikrsn l^nkang.

— Das kundertjäkrige kesteben des Ras-
werks kern wird teisriiok begangen. ,Vni
klat/s des alten Daswsrkes wird sine
kîedenktakel angebraokt.

5. kaokleuts und Rekorden bssoküsssen die
Kokakkung eines kantonalen ksekkurses
kür Nüllerlekrlinge an der Lewerbe-
sokule Lern.
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